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Vorwort 

Kapitalmärkte werden oftmals als besonders effizient funktionierende 
Märkte beschrieben - dennoch müssen keine markträumenden Gleichge­
wichte resultieren. Bedenkt man, daß gerade bei der Mittelbeschaffung zum 
Zwecke der Durchführung zukünftiger realer Investitionsvorhaben von ei­
ner asymmetrischen Informationsverteilung zwischen Kapitalnehmer und 
Kapitalgeber bezüglich der zur Wahl stehenden Projekte und deren Güte 
bzw. Risiko auszugehen ist, so lassen sich stabile Rationierungssituationen 
auf Fremd- und Eigenkapitalmarkt begründen, die auf einem vollständigen 
Rationalkalkül aller Beteiligten basieren. Daß diese theoretische Einsicht 
auch empirische Relevanz hat, findet in einer Vielzahl ökonometrischer Un­
tersuchungen Unterstützung. Daher verdient in diesem Zusammenhang die 
Frage nach den mittel- und langfristigen Wirkungen einer asymmetrischen 
Informationssituation auf den Finanzmärkten besondere Aufmerksamkeit: 
Welche Konsequenzen lassen sich für die konjunkturelle Entwicklung sowie 
den Wachstumspfad einer Volkswirtschaft ableiten, und wie kann diesen 
möglicherweise begegnet werden? Diese und weitere Fragen sollen im fol­
genden Beantwortung finden. 

Die vorliegende Arbeit wurde 1998 von der Wirtschaftswissenschaftli­
chen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität Tübingen als Dissertations­
schrift angenommen. An den Universitäten Tübingen und Leipzig, an de­
nen diese Abhandlung entstand, erhielt ich vielfältige Unterstützung, ohne 
die ein solches Vorhaben nicht erfolgreich zu bewältigen gewesen wäre. An 
erster Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei meinem akademischen Leh­
rer, Doktorvater und Erstgutachter, Prof. Dr. Adolf Wagner (Tübingen 
und Leipzig), für vielfältige Anregungen sowie die großzügige Gewährung 
der zur Erstellung einer solchen Arbeit notwendigen Freiräume bedanken. 
Ebenso gilt mein herzlicher Dank Herrn Prof. Dr. Manfred Stadler (Tü­
bingen) für die Übernahme des Zweitgutachtens. Einen kollektiven, aber 
keinesfalls weniger herzlichen Dank möchte ich allen Kollegen der bei­
den wirtschaftstheoretischen Lehrstühle der Universität Tübingen sowie 
des Instituts für Empirische Wirtschaftsforschung der Universität Leipzig 
aussprechen, deren fachliche Unterstützung und sonstige Aufmunterungen 
vieles leichter machten. 

Leipzig, im November 1998 Vera Schubert 
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